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Medienmitteilung  
Freiburg, 3. Mai 2019 

Radiologie und Nuklearmedizin in neuem Gewand 

Die Abteilungen Radiologie und Nuklearmedizin am HF R Freiburg – Kantonsspital wurden 
umfassend renoviert, um ihre Patientinnen und Patie nten noch effizienter betreuen zu 
können. Ausserdem wurde die medizintechnische Infra struktur um mehrere topmoderne 
Geräte erweitert, die neue therapeutische Möglichke iten eröffnen und eine wachsende 
Nachfrage abdecken. Am Samstag ist Tag der offenen Tür für die Bevölkerung.  

Die Abteilung Radiologie des HFR Freiburg – Kantonsspitals, die seit über 40 Jahren in Betrieb 
ist, hat umfassende Bauarbeiten vorgenommen, um einen Grossteil der Tätigkeit auf ein einziges 
Stockwerk zu konzentrieren und so den Patientenfluss zu verbessern. Dies ermöglicht eine 
optimale Betreuung in hellen, komfortablen Räumen, die den Bedürfnissen der Patienten 
entsprechen. Die Renovation dauerte über zwei Jahre. Im Rahmen der Bauarbeiten wurden die 
radiologischen Untersuchungen für eine noch bessere Versorgung der Patienten an einem Ort 
zentriert. Ausserdem wurde die Infrastruktur für die Sprechstunden der Patientinnen und Patienten 
der orthopädischen Chirurgie optimiert.  

Weiter hat die Abteilung Radiologie in Freiburg zwei neue CT-Geräte des Modells „Revolution” 
angeschafft (s. Medienmitteilung vom 28. März 2018). Sie ermöglichen die komplette 
anatomische Abdeckung eines Organs in bisher unerreichter Qualität und Rekordzeit und 
sorgen so für eine bessere Versorgung, insbesondere von Patienten der Kardiologie, der 
Notfallmedizin und der Onkologie.  

Hightech auch in der Nuklearmedizin 
Auch die Abteilung Nuklearmedizin, die sich der Diagnose und Behandlung mithilfe 
radioaktiver Substanzen widmet, hat umfassende Neuerungen erfahren. So wurden unter 
anderem die beiden Gammakameras durch zwei SPECT/CT-Hybridkameras ersetzt. Diese 
Spitzengeräte ermöglichen eine in Europa einzigartige Konfiguration und 3D-
Rekonstruktionen in hoher Auflösung, insbesondere für Knochenszintigrafien in der 
Orthopädie. Dank dieser Ausrüstung agiert die Abteilung für Nuklearmedizin des HFR als 
Referenzzentrum der Schweiz.  

Diese medizintechnische Infrastruktur wurde zudem durch eine Einkopf-Gammakamera 
ergänzt, die für pädiatrische und endokrinologische Untersuchungen sowie für bildgesteuerte 
Eingriffe, insbesondere bei Brustkrebs, eingesetzt wird. Diese Apparate sind einfach zu 
bedienen und liefern nicht nur umgehend herausragende Ergebnisse in guter Bildqualität, 
sondern sind für die Patientinnen und Patienten auch komfortabel. Die Abteilung 
Nuklearmedizin kann der Freiburger Bevölkerung damit die gesamte Versorgung bieten – 
was sich in einer steigenden Anzahl Untersuchungen niederschlägt – und positioniert sich in 
der Westschweiz als ein wichtiger Akteur im Gesundheitswesen. 
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Um der Öffentlichkeit die modernisierten Abteilungen zu präsentieren, organisiert das HFR 
einen Tag der offenen Tür:  
 

Samstag, 4. Mai von 11 bis 15 Uhr 
am HFR Freiburg – Kantonsspital 

 
In diversen Ateliers können Besucherinnen und Besucher jeden Alters die Welt der 
Röntgenstrahlen sowie die verschiedenen bildgebenden Verfahren kennenlernen.  
 
Vollständiges Programm: www.h-fr.ch > Aktuell > Veranstaltungen  
 

Die wichtigsten Zahlen  
 

 

Grundfläche    
Radiologie : Vergrösserung von 1'100 auf 1'223 m2 
Nuklearmedizin : Gesamtfläche unverändert (650 m2). Vergrösserung der 

Fläche für die Gammakameras von 75 m2 auf 120 m2 (für neu 
3 Gammakameras inkl. Steuerungsraum) 
 

Kosten   
Radiologie : CHF 7’711’121.- 
Nuklearmedizin : CHF 3'225'000.- 

 
Dauer des Umbaus   
Radiologie : Juli 2016 bis Dezember 2018 
Nuklearmedizin : April bis November 2018 

 
Auskünfte 

Prof. Dr. med. Harriet Thöny, Chefärztin Radiologie HFR 
T 026 306 17 05 

Dr. med. Cristian Antonescu, Stellvertretender Chefarzt Nuklearmedizin HFR 
T 026 306 17 27 

Medienstelle 

Jeannette Portmann, Kommunikationsbeauftragte 
T 079 589 71 85 


